
Neue Justiz 12/78 535

Berichte

Kriminalitätsvorbeugung in der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft

Dr. HANS KAISER und Dr. HELMUT RUTSCH, 
Staatsanwälte beim Generalstaatsanwalt der DDR

Der V. Kongreß der Kriminologen sozialistischer Länder 
fand im Juni 1978 in Zakopane, Volksrepublik Polen, statt. 
Unter dem Thema „Die Teilnahme der Öffentlichkeit an 
der Kriminalitätsvorbeugung“ berieten 300 Vertreter aus 
Wissenschaft und Praxis darüber, wie sowohl die gesetz­
mäßig größer werdenden gesellschaftlichen Potenzen der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft als auch die höhe­
ren Erfordernisse einer wirksamen Kriminalitätsvorbeu­
gung sichtbar zu machen sind und dementsprechend die 
wissenschaftlich-theoretische und praktische Arbeit zu 
vervollkommnen ist. Der Kongreß trug zur Bereicherung 
des internationalen Erfahrungsschatzes über die Krimina­
litätsbekämpfung und -Vorbeugung in der sozialistischen 
Gesellschaft bei.

Folgende gemeinsame Positionen und Erfahrungen tra­
ten hervor:

1. In den sozialistischen Ländern setzt sich auch wei­
terhin die Tendenz des Rückgangs der Kriminalität durch.

Dieser Prozeß vollzieht sich zwar nicht in einem gleich­
mäßigen Tempo und auch nicht geradlinig, er stellt sich 
aber als eine gesetzmäßige, langfristige Wirkung der revo­
lutionären Umgestaltung der gesellschaftlichen Verhält­
nisse, insbesondere der Herausbildung, des Erstarkens und 
Reifens der sozialistischen Gesellschaftsbeziehungen, dar. 
Mit dem quantitativen Rückgang der Kriminalität vollzie­
hen sich zugleich wesentliche Veränderungen ihrer quali­
tativen Struktur. Schwere Verbrechen, wie Berufsverbre­
chertum, Bandenunwesen und andere kriminelle Aus­
wüchse, haben in der sozialistischen Gesellschaft keinen 
sozialen Nährboden mehr. Das wiegt in der Auseinander­
setzung mit dem Imperialismus schwer, denn der Sozialis­
mus entwickelt sich unter weltoffenen Bedingungen und 
muß sich verschärfter imperialistischer Einfluß- und Un­
terwanderungsversuche erwehren.

Die sozialistische Gesellschaft verfügt im Kampf gegen 
die Kriminalität über wirksame Mittel. So hat sich die 
vielfältige, unmittelbare Teilnahme der Werktätigen an 
der Kriminalitätsvorbeugung als bedeutender Kraftquell 
erwiesen. Der dialektische Zusammenhang von sozialisti­
scher Demokratie und Kriminalitätsvorbeugung wurde 
in den Beiträgen der Vertreter aller beteiligten Länder 
sichtbar.

2. Die sozialistischen Kriminologen haben übereinstim­
mende Auffassungen über Wesen und Rolle der Krimina­
litätsvorbeugung in der sozialistischen Gesellschaft.

Auf der Grundlage der allgemeinen Weiterentwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft umfaßt die Kriminalitäts­
vorbeugung den Komplex staatlicher und gesellschaft­
licher Maßnahmen und Aktivitäten, die sowohl allgemein­
sozial oder in besonderer Weise gegen die Kriminalität 
und ihre Ursachen und Bedingungen gerichtet sind, als 
auch solche gesellschaftlich positiven Erscheinungen und 
Prozesse fördern, die der Kriminalität in besonderem 
Maße entgegenwirken (wie z. B. die Entwicklung von Be­
reichen hoher Ordnung, Disziplin, Sicherheit und Wach­
samkeit).

Dabei geht es auch darum, „die Kontrolle des Volkes 
über den Gesetzesverletzer“- zu verstärken, der seinen ge­
sellschaftlichen Pflichten zuwiderhandelt und den Interes­
sen der Gesellschaft Schaden zufügt. So verstandene Kri­
minalitätsvorbeugung ist kraft ihrer sozialen Natur objek­

tiv in den Gesamtprozeß der Leitung und Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft eingeordnet. So­
wjetische Wissenschaftler wiesen nach, daß eine größere 
Wirksamkeit der Kriminalitätsvorbeugung dazu beiträgt, 
ihre Erfordernisse langfristig und immer besser im Ge­
samtprozeß der Leitung und Planung der Gesellschaft zu 
berücksichtigen. Diese aktuelle Aufgabe ist nicht auf ein­
mal zu bewältigen, erfordert wissenschaftliche Durchdrin­
gung und Nutzung internationaler Erfahrungen. Die Be­
ratungen stellten einen Schritt zur Lösung dieser Aufgabe 
dar. Sie vermittelten auch Erkenntnisse darüber, welche 
Ergebnisse in der Volksrepublik Bulgarien bei der Ver­
wirklichung des vom Staatsrat vor einigen Jahren be­
schlossenen komplexen Vorbeugungsprogramms erreicht 
werden konnten und wie Partei- und Staatsführung in 
der Mongolischen Volksrepublik gegenwärtig die Ausar­
beitung eines komplexen Planes zur Kriminalitätsvorbeu­
gung vorbereiten.

3. Im Kampf gegen die Kriminalität wächst objektiv 
die Rolle des sozialistischen Staates als organisierende und 
koordinierende Kraft.

Die Vertreter aller Länder berichteten über das An­
wachsen gesellschaftlicher Aktivitäten zur Festigung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit, zur Gewährleistung von 
Ordnung und Sicherheit sowie zur Erziehung von Rechts­
verletzern und der Hilfe für Gefährdete. So gibt es derzeit 
in der Sowjetunion etwa vierzig gesellschaftliche Organi­
sationen, die in irgendeiner Form zur Kriminalitätsvor­
beugung beitragen. Dazu gehören so umfassende Massen­
organisationen wie die Gewerkschaften und der Komsomol. 
Eine wachsende Rolle bei der Gewährleistung von Ordnung 
und Sicherheit in der Öffentlichkeit spielen die freiwilli­
gen Volksdrushinen. In Betrieben und Wohngebieten gibt 
es weiterhin Räte für Vorbeugung, die sich auf die Reso­
zialisierung Strafentlassener konzentrieren. Ähnliche Funk­
tionen nehmen die Stützpunkte für den Schutz der öffent­
lichen Ordnung in den Städten wahr. Es gibt darüber hin­
aus die langjährig bewährten Kameradschaftsgerichte, die 
Kommissionen für Angelegenheiten Minderjähriger u. a. 
Hervorgehoben wurde dabei die zunehmende Notwendig­
keit zur Koordinierung aller Aktivitäten bei strikter Siche­
rung der Rechte und Pflichten der Beteiligten.

In der Mongolischen Volksrepublik beteiligen sich 
zahlreiche Kollektive der Werktätigen an der Bewegung 
für mustergültige Sicherheit und Ordnung. Aber auch tra­
ditionelle Institutionen, die im Zusammenleben der Men­
schen eine große Rolle spielen, werden für die Festigung 
des sozialistischen Rechtsbewußtseins und die Kriminali­
tätsvorbeugung genutzt. Dazu zählen beispielsweise die 
Familienversammlung und der Rat der Mädchen.

In der Sozialistischen Republik Rumänien werden ver­
stärkte Anstrengungen darauf gerichtet, die Rolle der Ar­
beitskollektive bei der Durchsetzung von Ordnung und 
Disziplin, der Verhütung von Rechtsverletzungen und der 
Erziehung von Rechtsverletzern zu erhöhen. Großes Inter­
esse fand auf dem Kongreß auch die Entwicklung der mit 
dem sozialistischen Wettbewerb eng verbundenen Massen­
bewegung für vorbildliche Ordnung, Disziplin und Sicher­
heit in der Deutschen Demokratischen Republik.

Es bedarf zielgerichteter, planvoller Tätigkeit der Staa­
ten und ihrer Organe, um diese beispielhaft skizzierten 
Aktivitäten zu organisieren, zusammenzufassen und in 
ihren Wirkungsrichtungen zu koordinieren. Den örtlichen 
Volksvertretungen und ihren Organen kommt in der Kri­
minalitätsvorbeugung kraft ihrer Autorität und ihrer Be­
fugnisse wachsende Bedeutung zu. Aber auch an die 
Tätigkeit der Sicherheits- und Justizorgane werden in die­
sem Zusammenhang künftig immer höhere Anforderungen 
gestellt.


